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"Jetzt hören Sie mal zu, Skendall", sage ich. "Ich glaube, ich
bin Ihnen auf der Spur. Zunächst einmal möchte ich von Ihnen
wissen, was gestern Abend bei Joe Madrigaul vorgefallen ist. Wie
hat Saltierra Willie the Goop umgebracht und warum? Das ist Frage
Nummer eins, und Frage Nummer zwei lautet: Wer hat Harvest V.
Mellander getötet und warum? Und jetzt denken Sie schnell nach,
bevor ich Ihnen die Augen aussteche." ...




I. - ABREIBUNG FÜR EINEN



Dekodierraum für Telegrafen



Büro Sub-Assistant Director



Federal Bureau of Investigation,



NEBRASKA.



Zur Übermittlung an:



Special Agent Lemuel H. Caution,



Operativ, Gebiet Alliance,



NEBRASKA.



Von: Direktor des Federal Bureau of
Investigation,



United States Department of
Justice,



Washington.



Operation 42-7-3-36.



Special Agent Lemuel H. Caution wird
sich nach New York begeben, um undercover Kontakt mit Federal
Special Agent Myras Duncan, Chicago "G" Division, aufzunehmen, von
dem er weitere Anweisungen erhalten wird.



Special Agent Caution wird die
Identität von Perry Charles Rice annehmen, einem reisenden
Anleiheverkäufer: Heimatstadt Mason City, Iowa. Der Kontakt mit
Myras Duncan wird zwanglos in Moksie's Cafe, Waterfront, New York,
hergestellt.



Duncan wird die Identität von Harvest
V. Mellander annehmen, einem reichen Fabrikanten aus dem mittleren
Westen, der sich in New York eine schöne Zeit machen will. Sie
können ihn daran erkennen, dass das obere Gelenk des kleinen
Fingers an der rechten Hand fehlt. Special Agent Caution wird seine
Identität anhand der Narbe eines Rasiermessers beweisen, die vom
unteren Handgelenk über die linke Handfläche verläuft.



Die erforderlichen Mittel sind im
örtlichen Büro von "G" verfügbar. Ergreifen Sie sofortige
Maßnahmen.



Lesen, lernen, vernichten.



Habe ich mich gefreut oder
war ich es? Ich sage Ihnen, dass mir das Treiben in Alliance
Nebraska noch nie gefallen hat, vor allem nicht, wenn ich sage,
dass ich in dieser Bruchbude schon so lange auf dem Land lebe, dass
ich langsam glaube, mir wächst Heu in den Haaren. Aber ich glaube,
dass die Wege des Hauptbüros von "G" niemanden etwas angehen und
ich habe auch die Idee im Hinterkopf, dass sie mich die ganze Zeit
in dieser Gegend herumlaufen ließen, damit sich die Aufregung, die
ich wegen des Falls Miranda van Zelden ausgelöst habe, legen
kann.



Für mich sieht es so aus,
als hätten sie etwas ziemlich Gutes für mich ausgeheckt, denn ich
denke, wenn sie Myras Duncan aus Chicago abziehen und ihn als
Kontaktmann in New York einsetzen, dann ist das kein Job für
Weicheier, denn ich sage Ihnen, dass dieser Duncan ein knallharter
Kerl ist, und der Kerl hat mehr Medaillen für das Aufräumen von
Banden bekommen, als Sie je gehört haben.



Ich denke, ein Zug ist ein
guter Ort, um über Dinge nachzudenken. Die ganze Zeit, die ich in
diesem Zug war, habe ich mich zurückgelehnt und meine Gedanken
spielen lassen. Viele denken, dass die Arbeit eines "G"-Mannes ein
Verbrechergeschäft ist, und das ist vielleicht auch so. Aber ich
sage Ihnen, wenn Sie ein Typ wie ich sind, der gerne sieht, was
manchmal passiert, und der auf Kontraste hereinfällt, dann ist es
ein großartiges Geschäft, das heißt, wenn sie Sie nicht zuerst
erwischen.



Es ist acht Uhr, als ich
ankomme. Ich checke aus dem Depot aus und gehe in ein Hotel in der
Nähe der West 23rd Street, wo man mich nicht kennt. Ich melde mich
als Perry C. Rice an und rede an der Rezeption ein wenig, was jedem
zeigen würde, dass ich ein Mann mit Eier und Butter bin, der New
York für einen netten Ort für Fremde hält, der nur ein bisschen
groß ist.



Danach nehme ich ein Bad
und ziehe mir einen Smoking an, der so geschnitten ist, wie ihn ein
Mann wie dieser Rice tragen würde. Danach fahre ich ein bisschen
durch die Stadt, trinke ein bisschen Bourbon und gegen zehn Uhr
abends nehme ich mir ein Taxi und fahre zu Moksie's an der
Waterfront.



Dieses Moksie's ist die
übliche Absteige. Es ist ein Ort, den ich nicht kenne, weil ich
mich in New York nicht besonders gut auskenne, weil ich dort nicht
viel gearbeitet habe, was wohl der Grund ist, warum ich für diesen
Job ausgewählt wurde. Aber es ist die übliche Spelunke am Wasser,
in der man jede Menge schlechten Fusel und alles andere gewinnen
kann, was man will, einschließlich eines gespaltenen Schädels und
eines kostenlosen Tauchgangs im East River mit einem Bügeleisen um
den Hals.



Als ich die Treppe
hinuntergehe, werfen mir viele harte Kerle einen Blick zu, aber sie
sehen nicht sehr überrascht aus, also nehme ich an, dass sie schon
öfter Typen im Smoking gesehen haben. In einer Ecke ist eine Bar
und dahinter sitzt ein großer Kerl - ich höre, dass sie ihn Moksie
nennen - und ich sage ihm, dass ich Roggenwhiskey pur trinke und
dass er so aussieht, als würde er auch gerne einen trinken. Damit
habe ich Recht. Dann fange ich an, ihm von den guten Zeiten in
Mason City zu erzählen, wo sie Ziegelsteine und Rübenzucker
herstellen, und als ich fertig bin, haben die Jungs schon eine
Vorstellung davon, dass ich so ein Hinterwäldler bin, dass mir
jeden Moment Farne aus den Ohren wachsen werden.



Ich bleibe etwa zwanzig
Minuten in dieser Absteige und dann kommt ein Typ herunter. Er ist
ein mittelgroßer Mann, rundlich und mollig und lächelt. Er trägt
einen guten grauen Anzug und hat eine große Nadel in seinem Schal.
Seine rechte Hand steckt im Armloch seiner Weste und ich sehe, dass
das obere Gelenk des kleinen Fingers fehlt. Also rechne ich ein
bisschen und komme zu dem Schluss, dass dies Myras Duncan ist, mein
Kontaktmann, sonst Harvest V. Mellander.



Er hat ein paar Frauen bei
sich und es sieht so aus, als ob er ein Spielchen damit treiben
würde, dass sie ihn in der Stadt herumgeführt haben. Sie gehen zu
einem Tisch und setzen sich, und plötzlich kommt ein dünner Kerl
herein und nimmt die beiden Frauen mit.



Ich tue überhaupt nichts.
Ich bleibe einfach in der Nähe.



Bald darauf kommt dieser
Harvest V. Mellander an die Bar getänzelt, und glauben Sie mir, er
tut so, als wäre er gut und high. Er kauft sich einen
Vier-Finger-Schuss Bourbon und während er ihn trinkt, sieht er mich
an und grinst irgendwie.



"Hören Sie, Kleiner", sagt
er, "ich würde Ihnen nichts vormachen, aber heißen Sie nicht Rice
und sind Sie nicht aus Mason City?"



Ich sehe ihn an und sage:
"Ja", und frage ihn, woher er so etwas wisse. Er sagt mir, dass er
es weiß, weil er einmal auf der Main Street einen Autounfall hatte,
und ich erinnere mich nicht, dass ich ihn für die Nacht aufgenommen
habe.



Dann mache ich eine große
Erkennungsnummer und wir fangen an, Drinks für alle und jeden zu
kaufen. Nach etwa einer Stunde haben wir den Laden so gut in
Schwung gebracht, dass niemand mehr Notiz davon nimmt, als dieser
Myras und ich uns mit einer Flasche Bourbon an einen Tisch am Ende
des Raums verziehen und anfangen, Geschichten über die alten Zeiten
zu erzählen.



Ich drehe meine Hand um, so
dass er den Rasiermesserschnitt sehen kann, den ich vier Jahre
zuvor von einem Mafioso bekommen habe. Er schenkt mir einen Drink
ein.



"O.K., Kumpel", sagt er.
"Jetzt sieh dir das mal an. Sie und ich jagen Tagträumen nach, denn
glauben Sie mir, der Job, den wir machen, ist so unbedeutend, dass
niemand etwas davon weiß, mich eingeschlossen. Ich nehme an, Sie
wissen gar nichts."



"Da haben Sie völlig
Recht", sage ich mit einem kräftigen Schluckauf. "Ich weiß gar
nichts, Harvest. Worum geht es hier eigentlich? Will jemand den
Präsidenten erschießen oder was?"



Er zündet sich eine Zigarre
an. Rundherum machen die anderen Jungs hier viel Lärm und wir
können uns in Ruhe unterhalten.



"Ganz so schlimm ist es
nicht", sagt er, "aber es geht in diese Richtung. Das FBI hat einen
Tipp bekommen, dass jemand mit einer Goldladung, die in einer Woche
nach Southampton England gehen soll, etwas Komisches vorhat. Ich
weiß nicht, wie irgendjemand im FBI darauf kommt, dass irgendein
Idiot an das Gold herankommt, aber das ist die Idee, die im Umlauf
ist, und Sie müssen die Sache in die Hand nehmen. Ich bin hier, um
Ihnen zu sagen, was Sache ist, und in ein paar Tagen bin ich weg
und überlasse Ihnen das Baby.



"Das FBI meint, dass man
Sie in diesem Teil der Welt vergessen hat und dass Sie sowieso
gewählt werden."



Ich zünde mir eine
Zigarette an und trinke noch ein wenig Bourbon. Ich glaube, das
klingt gut für mich.



"Hören Sie, Harvest", sage
ich, "woher haben sie dieses ganze ausgefallene Zeug. Für mich
klingt das wie ein Hirngespinst einer Polizeispitze. Vielleicht
sind die Polizisten hier ins Kino gegangen oder so etwas."



Er grinst.



"Das habe ich mir auch
gedacht", sagt er, "aber so ist es nicht. Es ist folgendermaßen.
Eines Abends gibt es eine Schlägerei in einem tollen Laden, und ein
harter Kerl bekommt eine Flasche White Rock über die Stirn gezogen,
und das tut ihm auch nicht gut, verstehen Sie? Der Kerl geht
einfach weg, als hätte er zwei Schlaflieder auf einmal gehört, und
kommt nie wieder zu sich.



"Wie auch immer, sie
bringen diesen Spaghettifresser in einem Streifenwagen nach
Bellevue, wo er im Delirium ist und anfängt, über dies und das zu
reden. Schließlich fängt der Kerl an, über die Goldlieferung zu
reden und weiß er alles darüber oder weiß er es? Er kennt die
Menge, die rübergeschickt werden soll, das Schiff, auf dem es
transportiert wird, die Anweisung des US-Finanzministeriums für den
Transport und was Sie wollen. Er kennt das ganze Stück und woher er
es hat, geht niemanden etwas an.



"Carson, ein New Yorker
'G'-Mann, hat alles in Kurzschrift notiert, dann geht dieser Kumpel
raus und gibt seinen Eimer ab, bevor er wiederkommt, und das war's
dann.



"Sie haben sicher nicht
viel zu tun", sage ich ihm. "Gibt es sonst nichts bei dem
Job?"



"Das ist es ja gerade",
sagt er. "Ich kann Ihnen gar nichts sagen. Alles, was ich tue, ist,
hier herumzugehen und zu versuchen, Kontakte zu den Leuten
außerhalb der Bande zu knüpfen, damit wir versuchen können, jedem
auf die Schliche zu kommen, der etwas Komisches mit dieser
Lieferung vorhat, aber bis jetzt habe ich nichts gefunden.



"Sie wissen so gut wie ich,
dass es in dieser Stadt nur etwa fünf böse Männer gibt, die groß
genug sind, um mit einer Ladung Goldbarren im Wert von etwa acht
Millionen Dollar davonzukommen, also denke ich, dass alles, was Sie
tun können, darin besteht, diese fünf Typen hier zu kontaktieren,
sich irgendwie einzuschleusen, sich von ihnen zum Narren halten zu
lassen, Ihr Geld zu verlieren, aber zu versuchen, an sie
heranzukommen."



Er holt einen Zahnstocher
aus seiner Westentasche und fängt an, seine Backenzähne zu
bearbeiten. Plötzlich kommt ihm eine große Idee und ich sehe, wie
sich sein Blick verändert. Er sieht zu mir herüber und grinst
wieder.



"Hören Sie mal", sagt er.
"Ich erzähle Ihnen noch etwas, das die Kinder amüsieren könnte. Als
Carson einen Bericht an das FBI schießt, setzen sie mich auf diesen
Job an und ich suche mir drei gute Jungs aus dem Polizeipräsidium
aus und fange an, ein wenig zu ermitteln. Ich beauftragte die Jungs
damit, jede Bande oder jedes wirklich harte Ei, an das sie
herankommen können, leise anzugreifen, und der Witz ist, dass sie
alle auf die eine oder andere Art und Weise in den Knast gekommen
sind. McNeil - ein netter Junge aus Queens - wurde in der Nähe der
Brooklyn Bridge erschossen, niemand weiß wie. Der zweite Kerl -
Franton, ein kluger Kopf - wurde im East River mit einer Karte in
seiner Tasche gefunden, die in einem wasserdichten Tabakbeutel
steckte, den er immer bei sich trug und auf der stand: "Kommen Sie
mal wieder vorbei", und der dritte Kerl, ein harter Bulle mit
Köpfchen, wurde von der Drogenfahndung abgezogen, um das hier zu
erledigen, und wurde mit einem Totschläger so hart
niedergeschlagen, dass er gar nicht merkte, dass man ihn getroffen
hatte. Was wissen Sie also darüber?"



Er hört auf zu reden, weil
eine Menge neuer Leute in diese Spelunke gekommen sind, und ein
paar von ihnen kommen an unseren Tisch.



"Okay", sagt er und gibt
einen falschen Schluckauf von sich, den man kilometerweit hören
kann, "jetzt hören Sie sich das mal an. Ich habe ein oder zwei
Leute, die für mich arbeiten, Leute, die ich aufgegabelt habe,
Leute, die herumkommen und Dinge hören. Ich meine keine G-Männer,
ich meine ganz gewöhnliche Piker. Ich muss jetzt hier weg. Wir
treffen uns heute Morgen um ein Uhr bei Joe Madrigaul. Vielleicht
kann ich Ihnen etwas zeigen."



Mit diesen Worten schüttelt
er mir herzlich die Hand und verlässt im Walzerschritt diese
Bruchbude.



Ich sitze da und denke im
Stillen nach, denn dieser Job erscheint mir gar nicht so einfach.
Es sieht aus wie die Suche nach einer Nadel in einem Heuhaufen.
Gleichzeitig ist es wahr, was Mellander gesagt hat. Es gibt nur
noch etwa fünf Mafiosi in New York, die den Mut oder die
Organisation hätten, einen solchen Coup durchzuziehen, und selbst
dann wären sie aufgeschmissen. Aber ich glaube, dass sein System,
sich von außen in den Fall einzumischen, um vielleicht etwas
herauszubekommen, gut ist, und das scheint die einzige Möglichkeit
zu sein, diesen Job durchzuziehen.



Auf jeden Fall habe ich es
immer für sehr gut befunden, keinen Ärger anzufangen, bevor er
auftaucht und Sie trifft. Zu viele Kerle mussten schon
Haarwuchsmittel benutzen, weil sie losgezogen sind und sich eine
Menge Ärger eingehandelt haben, bevor es dazu kam. Und ich bin
schon zu lange in diesem Ganovenjagdspiel, um mich noch über
irgendetwas aufzuregen.



Das Einzige, was mich im
Moment beunruhigt, ist, dass mein guter Freund Mr. Mellander mir
die Rechnung überlassen hat, was, wenn man es abwägt, nicht so toll
ist, und während ich darauf warte, dass der Mann, der sich um
unseren Tisch kümmert, mir das Wechselgeld bringt, denke ich in
Ruhe nach.



Ich denke, dass dies
sowieso eine Pause für mich ist. Es sieht ganz nach einem Job für
den Brain Trust aus, und ich will mir schon einen Blumenstrauß
dafür überreichen, dass ich ihn bekommen habe.



Dann komme ich wieder auf
den Boden der Tatsachen zurück. Ich erinnere mich auch daran, dass
ich damit noch nicht fertig bin und dass ich genauso gut eine
königliche Ohrfeige und eine schöne Bronzeschatulle bekommen könnte
wie eine Empfehlung des Direktors, und es sieht so aus, als ob ich
besser auf mich aufpassen sollte.



Aber nachdem ich den
Bourbon ausgetrunken und mein Wechselgeld bekommen habe, scheint
mir dieses New York ein sehr interessanter Ort zu sein.



Außerdem hat man mir
erzählt, dass es hier ein paar sehr hübsche Frauen gibt. Daran bin
ich jederzeit interessiert, vorausgesetzt, es beeinträchtigt nicht
das eigentliche Geschäft.



Und nach diesen
Überlegungen verschwinde ich.



Ich gehe zurück in mein
Hotelzimmer, lege mich aufs Bett und fange an, intensiv über diesen
Goldbarren zu grübeln. Denn es sieht für mich so aus, als gäbe es
irgendwo eine undichte Stelle, wenn all diese Polizistenschwänze
nur herumhängen und versuchen, sich einen Reim darauf zu machen,
was hier vor sich geht. Es überrascht mich nicht, dass diese
Polizisten in Schwierigkeiten geraten sind, denn ich habe schon oft
beobachtet, dass ein Polizist zu viele Kontakte knüpft, um zu
wissen, was vor sich geht, und dass einige dieser Kontakte nicht so
gut sind und überall ihr Maul aufreißen, woraufhin ein Mafioso das
Spiel durchschaut und ein paar Schießübungen mit dem Bullen
macht.



Deshalb haben sie diese
"G"-Mann-Sache ins Leben gerufen. Sie sind der Meinung, dass wir
auf eigene Faust arbeiten müssen und uns nicht mit den Bullen
einlassen sollten, wenn wir nicht müssen, und das tun wir nicht, es
sei denn, das "müssen" ist mit einem verdammt großen "H"
geschrieben. Außerdem sind wir ein bunt gemischter Haufen und Sie
können praktisch jeden Typ aus einer "G"-Division nehmen, egal wo.
Es gibt Typen, die eigentlich Anwälte werden wollten, Typen, die
auf die Bühne gehen wollten, und Typen, die sich auf irgendeiner
Dame aus dem Staub gemacht haben - tatsächlich gibt es jede Art von
Typen, die Sie sich vorstellen können, und viele, von denen Sie
nicht einmal träumen würden.



Ich bin auch ein bisschen
froh, dass sie mir diesen Job gegeben haben, denn es ist ein großer
Job, und wenn sie Myras Duncan davon abziehen und ihn mir
überlassen, dann denke ich, dass sie denken, ich sei das beste
Dessous für die Katze, und das meine ich nicht nur vielleicht,
sondern ich denke auch, dass sie mit der Art und Weise, wie ich den
Miranda van Zelden-Fall in England mit den englischen Polizisten
gehandhabt habe, sehr zufrieden gewesen sein müssen.



Von hier an erinnere ich
mich an Miranda und daran, was für ein Prachtstück sie war. Glauben
Sie mir, diese Dame hatte eine Figur, die einem Blinden viel
bedeutet hätte. Ich frage mich auch, was für Frauen ich in diesem
Fall treffen werde und ob ich mit irgendwelchen gut aussehenden
Frauen in Kontakt kommen werde, während ich versuche, mich bei der
Bande einzuschleimen, die diesen Goldraub plant.



Denn ich bin ein Mann, der
sich sehr für Frauen interessiert, und ich sage Ihnen, dass Frauen
sehr interessant sind und dass eine Frau, die sich nicht für sie
interessiert, zu jemandem gehen sollte. Denn selbst wenn Sie so
hässlich sind wie ein Haufen alter Würstchen, können Sie immer noch
das gewisse Etwas haben, das Männer dazu bringt, sich
einzuschreiben und Fernkurse über "Wie man eine geheimnisvolle
Persönlichkeit erlangt" und all diesen Quatsch zu bestellen.



Ich sage Ihnen, dass Frauen
die Beeren sind, und das meine ich auch so, denn ich habe in den
Fällen, in denen ich dabei war, einiges über Frauen herausgefunden.
In neun von zehn Fällen, wenn Sie mit einer Frau richtig umgehen,
wird sie alles ausplaudern und Sie über etwas aufklären, hinter dem
Sie her sind, noch bevor sie weiß, dass sie ihren kleinen Mund
geöffnet hat. Ich will sogar so weit gehen zu sagen, dass das
Haustier eines Mafioso in Missouri mir einmal einen heißen
Vorschlag für ein Eis gemacht hat, nur weil ihr die Art und Weise
gefiel, wie ich meine Zähne zeigte, als ich gähnte und sie mir
erzählte, wie gerne sie ihrem besten Freund die Ohren abreißen
würde.



Inzwischen ist es halb nach
Mitternacht und ich denke mir, dass es an der Zeit ist, mich zu
beeilen und mich mit Harvest V. Mellander bei Joe Madrigaul zu
treffen, der nur zehn Minuten mit dem Taxi von mir entfernt ist.
Ich mache mich also ein bisschen zurecht und überlege, ob ich das
alte Schießeisen einpacken soll, denn Lemmy Caution ist ohne eine
Luger unter dem Arm ungefähr so nützlich wie ein Stück eingelegtes
Schweinefleisch für einen Rabbi, vor allem, wenn ich bedenke, dass
diese Palookas den vorherigen Jungs die Hölle heiß gemacht haben,
Aber nachdem ich noch ein bisschen mehr nachgedacht habe, komme ich
zu dem Schluss, dass dieser Perry Charles Rice keine Rute einpacken
würde, also lasse ich sie zurück. Und glauben Sie mir, wenn ich
bedenke, was passiert ist, war das eine verdammt gute Sache für
Perry Rice und Lemmy Caution, wie ich Ihnen hoffentlich sagen
kann.



Sie sollten wissen, dass es
ein toller Abend war, als ich nach draußen kam. Nach dem Bourbon
und dem Goldkoffer fühle ich mich wie der Typ, der beim Pokern den
Pott viermal umgedreht hat, weil die anderen vergessen hatten, ihn
zu bitten, seine offenen Karten zu zeigen.



Ziemlich bald komme ich zu
diesem Joe Madrigaul, der sich Madrigaul's Club Select nennt, was
mir wie ein gutes Geschäft vorkommt, denn dieser Joe Madrigaul, der
Grieche ist, war einer der ursprünglichen vierzig Diebe, wenn
einige der Geschichten, die ich über ihn gehört habe, in Ordnung
sind.



Es ist eine tolle Absteige,
wie die Nachtclubs, die man immer in den Filmen sieht, nur mit
echtem Schnaps. Es gibt einen goldenen Eingang und dann gehen Sie
einen breiten Gang entlang, ein paar Treppen hinauf und durch ein
paar Türen, bis Sie Ihren Hut an einer Stelle auf der rechten Seite
überprüfen. Vor Ihnen liegt eine weitere breite Treppe und dann
eine Tanzfläche mit Tischen rundherum und einer abgetrennten Bühne
auf Bodenhöhe ganz am Ende. Auf der linken Seite, auf halbem Weg
zur Bühne, befindet sich ein kleiner Durchgang mit einem blinden
Ende und einigen Telefonkabinen. Genau auf der rechten Seite, in
der Nähe der Türen, befindet sich eine Bar mit ein paar Barkeepern
in schicken weißen Kitteln, die sie aufmischen. Das Podium für die
Band befindet sich rechts von der Bühne mit einer kleinen Tür
daneben und eine Band spielt eine heiße Melodie mit einem Swing,
bei dem sich Caruso wünschen würde, er wäre ein Sänger und Tänzer
gewesen.



Ich gebe meinen Hut ab und
gehe zur Bar. Als ich den Mund öffne, um "Rye" zu sagen, fällt mein
Blick auf einen Mann, der auf der anderen Seite des Raumes steht.
Irgendwie kommt mir der Typ bekannt vor, denn er ist ziemlich high
und steht dennoch fest auf seinen Füßen. Als ich noch einmal
hinsehe, erkenne ich, dass es sich um Jerry Tiernan handelt, einen
Reporter der Chicago Evenin'Sun und der Gazette, und ich bekomme
Bammel, weil der Kerl mich als Lemmy Caution kennt und ich ihm
sagen muss, dass er seine Klappe halten soll, weil ich ein "G"-Mann
bin, sonst gibt es wahrscheinlich ein paar nette
Komplikationen.



Sie sollten wissen, dass
dieser Jerry Tiernan ein richtiger Kerl ist und dass ich ihn schon
ein- oder zweimal in Anspruch genommen habe und dass er sehr gut
darin ist, Dinge herauszufinden, die Sie nicht über das Büro
überprüfen lassen wollen. Er ist auch ein Mann mit viel Verstand
und weiß, wie man seine Klappe hält. Also schleiche ich mich über
den Boden und schnappe ihn mir, als er gerade irgendwo hin torkeln
will.



"Hör zu, Kater", sage ich,
"nimm einen Schluck aus der Pulle und triff deinen alten Freund
Perry Charles Rice, der aus dem alten Anleihegeschäft in Iowa
kommt, und ich hoffe, du bist nicht zu betrunken, um das zu
kapieren, großer Junge, und es zu mögen!"



Dieser Kater ist zwar nicht
mehr der Jüngste - er war einer von denen, die immer nur halb
betrunken sind, und ich glaube nicht, dass er jemals anders war -,
aber sein Gehirn funktioniert noch, denn er sieht mich an, grinst
und sagt:



"Nun... wenn das nicht der
alte Perry.... ist. Was machen Sie hier unten, Sie alter
Ganovensohn? Und wie geht es dem großen Anleihenverkäufer? Lassen
Sie mich Sie auf einen großen Drink befördern, Perry...."



Damit packt er mich am Arm
und nimmt mich mit in die Bar, wo ich ihm sage, dass ich
geschäftlich hier unten bin und dass er nicht vergessen soll, dass
ich Mr. Rice bin - das Zeug, das man bei Hochzeiten benutzt - und
dass ich ihm sonst die Hosen mit Brennnesseln ausziehen
werde.



Dann drehe ich mich um und
mache mich auf den Weg zu diesem Joe Madrigaul. Ich sage Ihnen, das
ist ein toller Ort, und es kostet eine Menge Geld, ihn zu
schmieden. Es gibt viele Leute, die dort essen und trinken, und sie
sehen aus, als würden sie viel Geld ausgeben.



Ich habe mich gefragt,
warum mein Freund Harvest V. Mellander mich überredet hat, mit ihm
dorthin zu gehen, und wie dieser Laden das bisschen Geschäft, das
wir gemacht haben, an sich gerissen hat, und das wundert mich
nicht, denn ich glaube, dass in den Nachtclubs der Welt mehr
Verbrechen begangen werden als an jedem anderen Ort.



In diesem Moment sehe ich
etwas, das mir den Atem raubt und mich nach Luft schnappen lässt.
Ich sehe eine Frau!



Diese Dame kommt aus der
kleinen Tür an der Seite der Bandplattform am Ende der Tanzfläche
auf der rechten Seite. Und obwohl ich in meinem Leben schon viele
hübsche Frauen gesehen habe, habe ich noch nie eine von dieser
Klasse gesehen.



Ich nehme an, dass einige
von Ihnen von der griechischen Dame Helena gehört haben, deren
Gesicht tausend Schiffe zu Wasser ließ. Nun, ich sage Ihnen, dass
das Gesicht dieser Dame die United States Navy und ein paar U-Boote
zu Wasser gelassen hätte. Sie war groß und bewegte sich wie eine
Königin. Sie hatte eine Figur, die Rip Van Winkle wach gehalten
hätte, so dass er sich fragen konnte, ob er das nicht nur träumte.
Sie hatte ein ovales Gesicht, so weiß und perfekt wie Marmor, und
es blickte aus zwei schönen Augen, die sozusagen direkt in einen
hinein- und auf der anderen Seite wieder herausblickten.



War sie hübsch?... Ich sage
Ihnen, dass diese Dame einen Mund hatte, der so perfekt war, dass
Sie noch einmal hinschauen mussten, um zu wissen, dass Sie sich
nicht veräppelt fühlten.



Und sie hatte einen Mann
bei sich. Dieser Kerl war so hässlich, dass er sich ein kostenloses
Stipendium für ein College für Wasserspeier hätte besorgen können.
Ich sage Ihnen, dass es weh tat, ihn anzusehen. Er war klein und
pummelig und hatte ein weißes Gesicht. Und er war krank vor Angst.
Ich habe schon einige verängstigte Kerle gesehen, aber keiner von
ihnen hatte etwas gegen dieses Baby. Wenn es darum ging, Angst zu
haben, war er ganz weit oben.



Sie stehen eine Minute lang
vor der Tür, als wären sie unschlüssig. Dann, gerade als es so
aussieht, als wollten sie sich an einen der Tische in der Nähe der
Band setzen, kommt ein weiterer Mann aus der Tür und setzt sich
dazu.



Dieser letzte Typ ist ein
schlanker, drahtiger, gut aussehender Kerl. Er hat ein gut
geschnittenes Gesicht, aber er sieht so hart aus, dass er am
liebsten einer Katze die Beine ausreißen würde. Sie wissen schon,
einer dieser grausamen Kerle. Er ist auf jeden Fall gut gekleidet
und sieht toll aus. In seinem Hemd funkeln ein paar Diamanten, die
nie aus einem Fünfer und Zehner herauskommen.



Er lächelt die schöne Dame
an und sagt etwas, woraufhin sie sich zu dem Wasserspeier umdreht
und ihm etwas sagt. Danach drehen sie sich um und gehen durch die
kleine Tür zurück.



Ich interessiere mich für
diese Situation und drehe mich zur Bar um, um Kater ein oder zwei
Fragen über diese Leute zu stellen, denn ich glaube, dass Kater der
König der Nachtclubs ist. Es gibt keinen Ort in Chicago oder New
York, an dem er nicht zu finden ist. Ich weiß nicht, ob ich es
Ihnen schon erzählt habe, aber Jerry Tiernan ist ein großartiger
Kriminalreporter und seine Zeitung lässt ihn tun, was er
will.



Ich sehe mich noch ein
wenig um. Es ist wirklich ein toller Laden. Es hat sich gut gefüllt
und die Geschäfte laufen gut. Es knallen jede Menge
Champagnerkorken und einige der Frauen sehen gut aus und können die
Hüfte schwingen.



Der Kater steht am Ende der
Bar, trinkt Roggenwhiskey und unterhält sich mit einem Rotschopf,
der dafür bezahlt. Ich gehe also rüber und hole mir den
Zeitungsjungen auf die Seite und frage ihn, ob er weiß, wer die
Frau war, die gerade durch die kleine Tür gegangen ist. Ich sage
ihm, dass sie eine sehr hübsche Frau war und sehr gut aussah, und
ob ihm das bei der Identifizierung hilft.



Er sieht mich an und
grinst. Dieser Kater hat ein kränkliches Musical-Comedy-Grinsen,
vielleicht weil er schon so viele Mörder getroffen hat. Er
sagt:



"Das ist Carlotta, Perry.
Kennen Sie Carlotta nicht? Nun... Sie müssen die Dame kennenlernen,
aber passen Sie auf, Perry, denn Sie könnten sich verbrennen. Haben
Sie noch nie den Spruch von der Motte und der Flamme
gehört?"



Er nimmt einen weiteren
Schluck Roggenwhiskey.



"Sie ist ein Schatz", sagt
er, "aber oh Mann, ist sie schlecht? Und' Perry, kann sie
singen?"



Dann erzählt er mir, dass
diese Carlotta eine Dame ist, die in diesem Club im Kabarett singt,
dass sie eine heiße Mama ist und dass sich schon viele Männer einen
runtergeholt haben, indem sie sich neben sie gesetzt haben. Laut
Hangover - und ich sage Ihnen, dass er sich auskennt - hat diese
Dame eine Art Kleopatra-Komplex und glaubt, dass jeder Kerl mit
einem Schwanz, der so aussieht, als wäre er es wert, ihn zu nehmen,
gut dafür ist, Marc Anton ihr gegenüber zu spielen. Der Kater
erzählt mir außerdem streng vertraulich, dass es sich bei dem
Wasserspeiergesicht um einen Kerl handelt, der von den Jungs in den
Nachtclubs Willie the Goop genannt wird.



Dieser Willie the Goop hat
einen richtigen Namen - Charles Frene -, aber niemand denkt daran,
ihn zu benutzen. Anscheinend ist er in Carlotta verknallt und
versucht, sie gut und hart zu machen.



Nach dem, was der Kater mir
erzählt hat, ist diese Carlotta ziemlich zäh und versucht, mit dem
Gargoyle-Angebot Kasse zu machen, denn dieser Kerl hat mehr Geld,
als er rechtlich gesehen gebrauchen kann.



Ich habe mich so sehr für
dieses Lokalkolorit interessiert, dass ich beinahe meine
Verabredung mit Myras Duncan - oder besser gesagt mit Mr. Harvest
V. Mellander - vergessen hätte. Als ich auf die Uhr schaue, sehe
ich, dass es zwanzig Minuten nach eins ist und dass er sich
verspätet hat, was mich überrascht, denn ich habe immer gehört,
dass dieser Kerl ein todsicherer Kandidat ist, wenn es darum geht,
zu der angegebenen Zeit irgendwo zu sein.



Ich bleibe noch ein paar
Minuten und dann habe ich die Idee, dass ich zu dieser Moksie's
Spelunke an der Waterfront gehe, wo ich Duncan kontaktiert habe,
und herausfinde, ob er eine Nachricht hinterlassen hat oder
versucht hat, mich zu erreichen - denn das ist der einzige Ort, an
dem er weiß, dass er mich erreichen kann - und so fühle ich in
meiner Tasche nach einem Nickel und gehe hinter den Tischen auf der
linken Seite des Clubs herum bis zu dem kleinen Durchgang, wo ich
eine Telefonzelle gesehen hatte.



Als ich dort ankomme, sehe
ich, dass es sich um einen kleinen Gang handelt, der etwa fünfzehn
Fuß lang ist und in dem sich drei Telefonzellen befinden, die alle
passend zur Dekoration cremefarben und goldfarben gestrichen sind
und kleine Plissee-Vorhänge vor den Fenstern haben. Der Gang ist
mit drei kleinen Glühbirnen beleuchtet, die wie Lilien aussehen,
eine über jeder Kabine.



Ich gehe in die letzte
Kabine und öffne die Tür. Ich sollte Ihnen sagen, dass ich zur
letzten Kabine gegangen bin, weil man die beiden anderen - die sich
gegenüberliegen - vom Club aus sehen kann und ich nicht unbedingt
die Aufmerksamkeit auf mich lenken möchte.



Ich werfe einen Blick in
das Telefonbuch und finde die Nummer von Moksie's Spelunke. Ich
halte meinen Nickel bereit und öffne die Tür.



Denn an die Wand gelehnt,
den Telefonhörer in der Hand, den Hut über ein Auge gestülpt und
ein kleines Rinnsal Blut auf dem Boden, das ist niemand anderes als
Myras Duncan, sonst Mr. Harvest Mellander, und jemand hat ihm
ordentlich eingeheizt, indem er dreimal aus nächster Nähe auf ihn
geschossen hat, mit deutlichen Pulverspuren auf seinem hellgrauen
Anzug.



Diese Angelegenheit gefällt
mir überhaupt nicht, denn es liegt auf der Hand, dass ich jetzt
nicht mehr viel über diese Angelegenheit herausfinden kann, da
Duncan tot ist. Außerdem sieht es so aus, als ob es hier ein paar
Leute gibt, die "G"-Typen wie mir nicht besonders wohlgesonnen
sind, und dass sie wahrscheinlich vorhaben, mir das Leben schwer zu
machen, nachdem sie Mr. Mellander beseitigt haben.



Also schließe ich die Tür
und gehe zurück in die Bar. Ich trinke einen Whiskey, ganz allein,
und denke in Ruhe nach. Danach gehe ich nach draußen zu dem Laden,
in dem ich meinen Hut abgegeben habe, und frage die Frau hinter dem
Tresen, ob sie ein Stück Pappe hat, das etwa zwölf mal zwölf
Zentimeter groß ist.



Die Kleine ist eine nette
Frau, und als ich sie so ansehe, schneidet sie den Boden eines
weißen Kartons heraus und gibt mir das Stück und die Schnur, um die
ich gebeten hatte. Dann gebe ich ihr einen Dollar und gehe in den
Waschraum.



Oben im Waschraum, der über
eine kleine Treppe zu erreichen ist, hole ich meinen
Füllfederhalter heraus und beginne, ein großes Stück Pappe zu
bedrucken. Dann führe ich die Schnur durch zwei kleine Löcher, die
ich in die Ecken gestanzt habe, stecke sie unter meinen Mantel und
gehe zurück in den Club.



Ich trinke noch einen
Roggenwhiskey an der Bar und gehe dann langsam zu dem kleinen
Telefondurchgang auf der linken Seite. Ich werfe einen kurzen Blick
in die Endkabine und sehe, dass Mr. Mellander ganz ungestört ist
und immer noch tot ist.



Dann schließe ich die Tür
und hänge den Zettel, den ich im Waschraum ausgedruckt habe und auf
dem "AUSSER BETRIEB" steht, an die Türklinke der Sterbekabine, gehe
zur Bar und kaufe mir ein großes Bier.



Denn mir scheint, dass
dieser Fall sehr interessant werden wird.




II. - EINER FÜR WILLIE



Inzwischen bin ich zu dem
Schluss gekommen, dass es in Joe Madrigauls Haus einen Mann gibt,
der ein paar Dinge weiß. Es ist auch sicher, dass derjenige, der
Myras Duncan umgelegt hat, ziemlich genau weiß, dass er an dem
Goldbarrenkoffer gearbeitet hat, und es sieht so aus, als würde mir
das auch passieren.



Es sieht also so aus, als
ob jemand in diesem Bezuzus ein Kerl ist, der eine Art Zugang zu
ziemlich hohen Stellen hat, was eine Tatsache sein muss, wenn Sie
sich daran erinnern, dass Duncan mir erzählt hat, dass der
ursprüngliche Ganove in diesem Fall, der über den Haufen gefahren
wurde, eine Menge Zeug geredet hat, als er im Knast saß, was mit
den Goldbarren gemacht werden sollte und was nicht.



All das hilft mir nicht
weiter und es sieht so aus, als ob das Einzige, was ich tun kann,
darin besteht, auf dieser Müllhalde zu bleiben und darauf zu
warten, dass etwas anderes auftaucht, obwohl ich die leise
Überzeugung habe, dass mich als Nächstes jemand übers Ohr hauen
wird.



Was mich im Moment
beunruhigt, ist die Frage, wie lange Myras Duncan schon in der
Telefonzelle festsitzt. Mich interessiert auch, ob er erschossen
wurde, bevor er den Anruf getätigt hat oder danach, denn ich denke,
dass er mich vielleicht angerufen hat und dass, wenn er erschossen
wurde, nachdem er angerufen hat, noch eine Nachricht für mich bei
Moksie's vorhanden sein könnte. Aber wenn ich es mir recht
überlege, werde ich wohl den Kater bitten, den Anruf
durchzustellen, denn im Moment habe ich das Gefühl, dass ich lieber
an der Bar bleiben möchte, als irgendwo hinzugehen, wo mich jemand
ausbügeln könnte.



Also gehe ich zu ihm
hinüber und erkläre ihm, dass ich möchte, dass er zur Telefonzelle
geht und bei Moksie's anruft und fragt, ob jemand einen Anruf für
Mr. Rice durchstellt, woraufhin er zustimmt und ich beobachte, wie
er links um die Tanzfläche herumgeht und hier und da anhält, um mit
Bekannten zu plaudern. Ich sehe, wie er in den kleinen
Telefondurchgang einbiegt und ich sehe auch, dass er nicht in eine
der Logen geht, die ich von der Bar aus sehen kann, sondern
offensichtlich zu der Loge am Ende geht. Nach einer Weile sehe ich,
wie er zurückkommt und in eine der anderen Boxen geht. Ich atme
erleichtert auf, denn ich bin mir sicher, dass er den "Außer
Betrieb"-Zettel an der letzten Box gesehen und sich von ihr
verabschiedet hat.



Jedenfalls ruft er an,
kommt zurück und sagt mir, dass niemand bei Moksie's angerufen und
nach mir gefragt hat. Dann sagt er, er sei irgendwo verabredet und
fragt mich, wo ich in New York wohne und bietet mir an, auf einen
Drink vorbeizukommen. Dann trinkt er noch etwas Roggenwhiskey und
haut ab.



Zwei, drei Minuten später
spielt die Band einen großen Trommelwirbel und die Lichter im Club
gehen aus. In diesem Moment liegt der ganze Ort im Dunkeln, bis auf
eine gelegentliche Wandleuchte hier und da, die ein schwaches Licht
auf die Tische an den Seiten wirft. Dann wird ein Scheinwerfer auf
die Vorhänge am Ende der Tanzfläche gerichtet. Sie öffnen sich und
da steht Carlotta in einem schwarzen Kleid, das aussieht, als sei
es in sie hineingegossen worden. Was habe ich nur das ganze Leben
lang mit dieser Frau gemacht!



Der Kater hatte wohl recht,
als er sagte, dass die Dame singen kann. Ich kann Ihnen sagen, dass
die meisten dieser Ganoven in Madrigauls Laden fast alles probiert
haben, was es gibt. Ich glaube, sie hatten schon viele Sängerinnen
gehört, aber als diese Dame anfing, ihnen einen langsamen Swing
vorzutragen, in dem es darum ging, dass sie immer auf der Suche
nach Liebe war und nie welche bekommen hat, da hätten Sie sich wohl
selbst wünschen können.



Als sie am Ende des
Refrains angelangt ist und mit der zweiten Strophe beginnt, denke
ich, dass ich mich in diese Frau verlieben könnte - vorausgesetzt,
ich könnte auf mich selbst aufpassen und würde mir nicht die Finger
verbrennen, wie Hangover gesagt hat.



Es sieht auch so aus, als
ob sie, wenn sie mit ihrem Lied fertig ist, zu Willie the Goop, dem
Wasserspeier, hinübergehen wird, der allein an einem Tisch auf der
rechten Seite sitzt - dem Tisch, der Carlotta am nächsten ist - und
ich habe die Idee, dass ich diese beiden Typen besser kennenlernen
möchte. Es sieht so aus, als ob ich diesem Joe Madrigaul einen für
Duncan schulde. Außerdem bin ich von Natur aus ein neugieriger
Kerl.



Also verlasse ich die Bar
und schleiche mich in aller Ruhe an den Tischen auf der rechten
Seite des Clubs vorbei zu Willies Tisch. Ich achte darauf, keinen
Lärm zu machen und keine Aufmerksamkeit auf mich zu lenken.



Als Carlotta etwa die
Hälfte des zweiten Refrains gesungen hat, schätze ich, dass ich
etwa drei Meter vom Tisch von Willie the Goop entfernt bin, aber
ich kann ihn nicht sehen, weil die elektrische Wandhalterung hinter
seinem Tisch nicht eingeschaltet ist, weil sie zu nahe an der Bühne
steht. Ich will mir gerade eine Zigarette anzünden, als ich eine
Art Plopp höre. Es ist ein Geräusch, das ich schon einmal gehört
habe. Es könnte ein Sektkorken sein, der gezogen wird, nur ist es
zu leise. Es hat einen seltsamen metallischen Beigeschmack. Ich
weiß, was das für ein Geräusch ist. Es ist das Geräusch, das eine
automatische Waffe macht, wenn sie mit einem Schalldämpfer über dem
Lauf abgefeuert wird.



In diesem Moment hat
Carlotta den Refrain beendet. Sie verbeugt sich und die Lichter
gehen an und es gibt einen tosenden Applaus, aber glauben Sie mir,
der hat schnell aufgehört, als jeder in diesem Saal gesehen hat,
dass jemand Willie the Goop ordentlich verprügelt hat. Er war nach
vorne auf den Tisch vor ihm gesackt und hatte mit dem Kopf die
Blumenvase umgestoßen, die in der Mitte des Tisches gestanden
hatte. Das weiße Tischtuch und die Servietten waren rot gefärbt und
der Fleck wurde immer größer.



Ich blieb einfach stehen,
wo ich war. Ich beobachtete Carlotta. Sie hat nicht mit der Wimper
gezuckt. Sie warf nur einen stillen Blick auf das, was einmal
Willie the Goop war, drehte sich um und ging auf die Bühne, und die
Vorhänge fielen hinter ihr zu.



Ich nahm an, dass sie sich
in ihre Garderobe zurückgezogen hatte.



Das nächste, was ich weiß,
ist, dass Joe Madrigaul auf der Treppe am Eingang zur Tanzfläche
steht. Dieser Spaghetti sieht gut und verängstigt aus, das kann ich
Ihnen sagen.



"Latees an' Gentlemen",
blökt er. "Ich möchte, dass Sie sich ruhig verhalten und sich nicht
bewegen, bis die Bullen kommen, denn es sieht so aus, als ob sie
viel zu sagen hätten, weil jemand diesen Kerl erschossen
hat!"



Damit zieht er die
Doppeltür hinter sich zu und schließt sie ab. In diesem Club
herrscht ein höllischer Trubel. Alle reden lauthals und drängen
sich um den Tisch, um einen Blick auf Willie zu werfen. Viele der
Frauen tun so, als wären sie schockiert, aber ich stelle fest, dass
sie erst schockiert sind, nachdem sie einen Blick darauf geworfen
haben.



Ich nutze die Gunst der
Stunde, um mich am hinteren Teil des Tisches vorbeizuschleichen und
durch die kleine Tür rechts von der Bandbühne zu gehen, die jetzt
leer ist, da die Bandmitglieder sich zum Rest der Menge auf den
Boden gesellt haben. Ich finde mich in einem kleinen Gang wieder,
der an der Seite der Bühne entlangführt. Ich gehe diesen Gang
entlang, überquere die Hinterbühne und gehe durch einen anderen
Gang. Dieser sieht für mich wie Umkleidekabinen aus und am Ende
sehe ich eine Tür, die ein wenig offen steht und in der ein Licht
brennt. Ich vermute, dass dies Carlottas Zimmer ist und ich vermute
auch, dass ich drinnen Stimmen höre. Ich vermute, dass Carlotta
sich mit dem gut gekleideten, harten Kerl unterhält, der mit ihr
und Willie the Goop gesprochen hat, als ich in den Club kam.



Ich gehe weiter, stoße die
Tür auf und gehe hinein. Ich stelle fest, dass ich mit meiner
Vermutung richtig liege, denn Carlotta sitzt vor ihrem Schminktisch
mit umgedrehtem Stuhl und unterhält sich mit dem Mann, der in der
Ecke des Raumes sitzt und eine Zigarette raucht. Er blickt
auf.



"Und was wollen Sie, mein
Freund?", fragt er.



Ich grinse.



"Tut mir leid, dass ich
mich so einmische", sage ich, "aber ich habe mich nur umgesehen und
es kam mir komisch vor, dass Sie hier ein Treffen abhalten, gerade
als jemand auf der Tanzfläche erschossen wurde. Sagen Sie", sage
ich und sehe sie beide an, "war dieser Typ nicht ein Freund von
Ihnen?"



Sie hat nichts gesagt und
er wirft seinen Zigarettenstummel weg und holt eine neue heraus.
Die meiste Zeit sieht er mich mit zusammengekniffenen Augenlidern
an.



"Warum zum Teufel kümmern
Sie sich nicht um Ihren eigenen Kram, Kumpel?", sagt er. "Dies ist
ein freies Land, nicht wahr? Und ich würde gerne wissen, wer Sie
gebeten hat, hier herumzuschnüffeln und Fragen zu stellen. Wer sind
Sie überhaupt?"
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